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Makroskopische Beschreibung von Pulveroboletus lignicola (Kbch.) Pilât,
Nadelholzröhrling

Funddatum: 13. September 1979.

Fundort: Elsass (etwa 20 km von Basel). Die Pilze wuchsen auf Nadelstreu inmitten von Tannen,

Kiefern, Lärchen, Buchen und Eichen.

Hut: 3-6 cm, zimtbraun, in frischem Zustand goldbraun, Oberhaut auffallend weichfilzig, samtig

(wie Puder), so dass Fingerabdrücke erhalten bleiben, im Alter felderig aufreissend, Hutrand
lange und stark eingerollt.
Röhren: schwach herablaufend, kurz, blassgelblich, Poren etwas länglich eckig, schwefelgelb,

gegen den Rand hin goldgelb werdend, schwach blauend.

Stiel: ca. !4 cm, schlank, gleichdick, etwas verbogen, Basis zimt-rostbräunlich, gegen Spitze gelb

werdend, kahl, stellenweise schwarzbraun punktiert, Basis mit gelbem Myzelfilz.
Fleisch: blassgelb, mit wässerigbrauner Marmorierung, über den Röhren und in der Stielspitze
leicht blauend, Geruch und Geschmack nicht sonderlich auffallend.
Auffallend ist, dass Pulveroboletus lignicola scheinbar in zwei Formen auftritt, nämlich in der

relativ fleischigen und robusten Form mit stark herablaufenden Röhren (diese Form ist in dem

neuen Buch von Frau Rose Marie Dähncke sehr gut ersichtlich) sowie in der schmächtigen

Form, zu der auch die von mir gefundenen Exemplare gehören.
Pulveroboletus lignicola ist vermutlich nicht so selten wie allgemein angenommen wird, sondern

wird, gerade in dieser Form, möglicherweise vielmals für einen Vertreter der Xerocomus gehalten
und gar nicht weiter beachtet. Das bezeichnendste Merkmal von Pulveroboletus lignicola ist die

weichfilzige Hutoberfläche, wie sie bei keinem anderen Röhrling anzutreffen ist.
Markus Wilhelm, Lettenweg 126, 4123 Allschwil
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